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Halleſche
andeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen

3 eikung

Jahrgang 206.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,

Zweite Kusgabe
Jluſtrierte Modenbetlage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welh).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Htrasser-oidegg, Halle (Saale).

Sonntag, 14. September 1915. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 340
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thioele, Halle (Saale).

Griechenlands Entſchuldigung.
Als Bismarck drei Jahre vor dem Kriege 1870 in Paris

weilte, war eines Tages der franzöſiſche Generalſtabschef
ſein Tiſchnachbar und ſagte ihm bedauernd, man werde nun
doch wohl die Degen kreuzen müſſen. „Nous sommes des

coques, et nous ne permettons pas, qüe d'autres
chantent mieux que nous!“ Die Franzoſen ſeien Hähne;
ſie litten es nicht, daß andere beſſer krähten wie ſie. Dieſe
nationale Eigenſchaft haben die Gallier immer noch nicht
verloren. König Konſtantin von Griechenland hat kein
böſes Wort über ſie geäußert, aber er hat die Deutſchen als

Lehrer der Kriegskunſt
anerkannt. Schon das genügte, um die Pariſer ganz aus
dem Häuschen zu bringen. Sie beſchimpften unisono den
Hönig, der dabei doch in den nächſten Tagen ſie beſuchen
will, und ſie drohten alsbald den Griechen, ſie würden ihnen
den Anleihe-Brotkorb höher hängen. Nun erblaßt man in
Athen. Die ſtolzen Griechen haben ſo wenig Selbſtachtung,
daß ſie ſchleunigſt alles für ein „Mißverſtändnis“ ausgeben
und ſogar erklären, wenn der König Konſtantin wirklich „ſo
etwas“ geſagt haben ſollte, ſo gehe das auf ſeine eigene
Kappe. Volk und Regierung ſtünden nicht
hinter ihm. Das tröſtet die Franzoſen ein wenig.
Jetzt haben ſie es griechiſch-offiziös und griechiſch-offiziell
mindeſtens ein Dutzend Mal zugeſichert erhalten, daß der
galliſche Hahn ganz gewiß ſo ſcharfe Sporen habe, wie der
preußiſche Adler ſcharfe Fänge. Man barmt in Athen ge-
radezu um das

Wohlwollen der Republik,

denn man iſt abhängig von den Geldgebern. „Was, ich
hätte erklärt, Sie ſeien ein übler Krawattenmacher?“ ſagt
der Schuldner zu dem Gläubiger, der prolongieren ſoll.
„Ganz im Gegenteil: ich habe behauptet, niemand in der
Welt käme Jhnen an Seelengröße gleich!“ Spricht's, ſpuckt
aus und wiſcht ſich den kalten Schweiß von der Stirn.
Natürlich ſind ſolche erpreßten Beteuerungen moraliſch
nicht viel wert. Die vollkommen freiwillige Anerkennung
des Königs Kanſtantin, daß deutſche Kriegskunſt ihn das
Siegen gelehrt habe, wiegt ſchwerer. Aber wir hatten alſo
doch recht, als wir davor warnten,

keine politiſchen Schlußfolgerungen
aus der Anſprache des Königs zu ziehen. Sein Volk und
ſein Staat ſind überhaupt nicht frei genug, um das Finanz-
joch Frankreichs abſchütteln zu können, und ſchon vor der
Königsrede ſind, wie wir gemeldet haben, von Griechenland
die neuen Artilleriegeſchütze wieder in Frankreich beſtellt
worden. Die ſchönen Worte hat Deutſchland geerntet. Die
lohnenden Aufträge erhält unſer Nachbar. So iſt es ſchon
ein Menſchenalter lang geweſen, und es wird erſt dann
anders werden, wenn die Franzoſen einen neuen Krieg ver-
loren haben und die deutſchen Rentiers zu Griechenlands
Geldgebern geworden ſind.

Vielleicht hätten die Franzoſen ſich gar nicht ſo ſehr auf-
geregt, wenn die deutſche Preſſe nicht ſo unklug ge-
weſen wäre, von'einem „Anſchluß“ Griechen-
lands zu fabeln. Damit hat es noch weite Wege.
Alle Balkanſtaaten miteinander tragen

Waſſer auf beiden Achſeln.
So wie man früher dauernd zwiſchen Wien und

Petersburg ſchwankte, um womöglich von beiden Seiten
Vorteile einzuheimſen, ſo pendelt man jetzt zwiſchen
Entente und Dreibund. Wir wollen abwarten. bis dieſe
Bewegung zum Stillſtand kommt.

Bis dahin aber wird Griechenland ſich immer wieder
bei den Franzoſen entſchuldigen, wenn es

uns etwas verdankt. Man lernt gern von uns,
man läßt ſich auch die Hilfe in der Kavalla-Frage gefallen.
Jm übrigen aber, mein ſchönes Kind, „grüß' mich nur nicht
Unter den Linden; wenn wir erſt zu Hauſe ſind, dann wird
ſich alles finden!“

Deutſches Reich.
Der Deutſche Richtertag

beſchäftigte ſich am Sonnabend mit der Bekämpfung von
Verbrechen im neuen Strafrecht. Nach ſehr langer Erörte-
rung, in welcher ausgeführt wurde, daß der Richter nicht
bloß ſtrafen, ſondern den Verbrechen auch vorbeugen, die

eine erhebliche Zunahme der Ausfuhr zu ver-

gelangte eine Reihe von Leitſätzen zur Annahme, die in der
Hauptſache beſagen:

Das Strafrecht der Gegenwart erfordert eine freiere
Stellung des Richters zur gerechten und wirkſamen Be
kämpfung der Verbrechen. Es ſoll eine freiere Stellung des
Richters mindeſtens in der Straffrage, ferner das Abolitions-
recht und weiter ein Strafrahmen verlangt werden. Der
Richter ſoll auch die ſozialen Verhältniſſe berückſichtigen können.

Auf Antrag des Reichsgerichtsrats Dr. Lob e- Leipzig
wurde noch beſchloſſen:

Hat der Täter nachweislich in dem Glauben gehandelt,
die Tat ſei erlaubt, weil er ſich über das Geſetz oder deſſen
Anwendung irrte, und iſt der Jrrtum entſchuldbar, ſo kann
der Richter nach beſonderen Umſtänden des Falles die ordent-
lichen Strafen nach freiem Ermeſſen mildern oder freiſprechen.

Der Richtertag wurde mit einem Dank an den
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts geſchloſſen.

Die Pfändung des Lohnes des unehelichen Vaters.
Jn einer ſchwierigen Frage, die praktiſch von großer Be

deutung iſt, hat, wie der „Jnf.“ von juriſtiſcher Seite ge
ſchrieben wird, eine amtliche Stelle neuerindgs einen guten
Ausweg gefunden, der Nachahmung verdient. Es handelt
ſich um die Pfändung des Lohnes des unehelichen Vaters.
Jn den Fällen, wo es nötig iſt, die Alimente von dem
ſäumigen unehelichen Vater durch Pfändung beizutreiben,
erfolgt meiſtenteils die Pfändung des geſamten
Monatslohnes des unehelichen Vaters bis zu der vom
Geſetz vorgeſchriebenen Pfändungsgrenze. Dieſes Verfahren
wird aber häufig dadurch unwirkſam gemacht, daß die
Schuldner nur ſo viele Tage im Monat arbeiten, daß ihr
Arbeitsverdienſt ihnen das geſetzlich geſchützte Exiſtenz-
minimum einträgt. Ueber dieſen unpfändbaren Be
trag hinaus ſuchen ſie nichts zu verdienen, ſo daß zugunſten
des unehelichen Kindes eine Lohnpfändung nicht möglich
iſt. Gewiſſe Arbeiterklaſſen, wie z. B. die Bergarbeiter,
verlieren bekanntlich ihre Arbeitsſtelle nicht, wenn ſie eine
mehrtägige Arbeitspauſe eintreten laſſen. Hier hat nun der
Berufsvormund des Amtes Lütgendortmund einen ſehr
klugen Ausweg gefunden, den Drückereien auf die ge-
ſchilderte Art ein Ende zu machen. Er pfändet näm-
lich nicht mehr einen Teil des geſamten Monatslohnes,
ſondern jeden Tag einen Teildes Tagelohnes.
Er läßt dem Schuldner ſo viel von dem Verdienſt, wie un-
gefähr der orts übliche Tagelohn ausmacht, pfändet
aber den Ueberſchuß dieſes Lohnes. Will ſich der Schuldner
alſo der Alimentenzahlung wie bisher durch Feiern ent-
ziehen, ſo trifft der Ausfall des Lohnes nicht nur das unehe-
liche Kind, ſondern in erſter Linie den Schuldner
ſelber, der alſo nicht mehr für ſich ſelbſt arbeiten kann,
ohne ſeine Pflichten gegen das Kind zu erfüllen. Wichtig
iſt, daß dieſes Verfahren, das in dem genannten Bezirk be
reits mit gutem Erfolge zur Anwendung gelangt, von der
Beſchwerdeinſtanz als zuläſſig anerkant worden iſt.
Es ſteht alſo der Nachahmung des empfehlenswerten Ver
fahrens nichts im Wege.

Unſere Ausfuhr an Fertigfabrikaten.
Man ſchreibt uns: Es iſt neuerdings wieder behauptet

worden, unſere Ausfuhr an Fertigfabrikaten leide ſchwer
unter den jetzigen Handelsverträgen. Lediglich die Schwer-
induſtrie hätte eine Ausfuhrſteigerung zu verzeichnen,
während die anderen Jnduſtriezweige, beſonders die Fertig
wareninduſtrie, einen Rückſchritt aufwieſe. Als Beweis
dafür wird angeführt, unſere Ausfuhr an Seidenwaren ſei
um 22, an Vollwaren um 23, an Baumwolle um 409 und an
Edelmetalklen ſogar um 77 Millionen Mark zurückgegangen.
Die Ausfuhr an Seidenwaren iſt erheblichen Schwankungen
unterworfen. Wenn man das Rekordjahr 1907 mit 1909
vergleicht, dann ergibt ſich allerdings ein beträchtlicher Rück-
gang; es iſt aber nicht zu verkennen, daß ſeit 1909 wieder

zeichnen iſt, und daß im Jahre 1911, abgeſehen vom Jahre
1907, der höchſte Stand im letzten Jahrzehnt erreicht
iſt. Dasſelbe gilt für die Baumwollwaren- und Wollwaren-
induſtrie. Gegenüber 1907 ſind beide zurückgegangen, bildet
man aber den Jahresdurchſchnitt der Perioden 1902/06 und
1907/11, ſo iſt in letzterer gegen die erſtere die Ausfuhr
an Baumwollwaren um 11,3 Prozent geſtie gen, während
auch die Ausfuhr an Wollwaren eine, wenn auch geringe
Zunahme aufweiſt. Die Ausfuhr an Gold und Silber-
waren iſt in den letzten Jahren allerdings zurückgegangen.
Es darf aber dabei nicht überſehen werden, daß in
früheren Jahren die Ermittlung des Wertes der Ausfuhr
auf Grund von Schätzungen erfolgte, während ſie jetzt auf
Deklarationen beruht.

Die Ausfuhr an Fertigfabrikaken iſt von
42 Milliarden Mark im Jahre 1906 auf 5,22 Mil-
liarden 1911 geſtiegen. Die Ausfuhr von Maſchinen,
Baumwollwaren, Seidenwaren, feinem Leder, Teerfarben,
Spielzeug, Eiſendraht, Eiſenblech, Eiſenbahnſchienen, Stab-
und Winkeleiſen, die eiwa h unſerer Ausfuhr an Fertig-
fabrikaten »ausmacht, zeigt durchweg im Durchſchnitt der

waren, die Buchdruckwaren, die Muſikinſtrumente, die
Lederwaren, die elektrotechniſchen Artikel, die Kraftwagen,
die chemiſchen Artikel und andere Jnduſtriezweige einen
beträchtlichen Aufſchwung in den letzten Jahren.
Angeſichts ſolcher Ergebniſſe wird man von einem
Rückgang unſerer Fabrikatausfuhr nicht ſprechen
können, eine Tatſache, die durch die günſtigen Er
geb niſſe des Jahres 1912 nur noch verſtärkt wird.

Noch immer die polniſchen „Hofgänger“.

Die „polniſchen Hofgänger“, ſo nennt die geſamke
Polenpreſſe die 36 Polen, die an dem Poſener
Kaiſereſſen teilgenommen haben, werden von ver
ſchiedenen Polenblättern energiſch aufgefordert, „alle
nationalen Ehrenämter, welche ihnen das Ver
trauen des polniſchen Volkes verliehen habe, unverzüglich
niederzulegen, wenn ſie nicht erleben wollen, daß
man ſchärfere Mittel gegen ſie anwende.“ Der „Dziennik
Kujawski“ ſchreibt z. B.: „Auf Poſten, welche die polniſche
Gemeinſchaft verteilt hat, dürfen ſie nicht verbleiben.
Treten ſie nicht freitvillig zurück, dann wird ſie die Gemein
ſchaft beſeitigen müſſen.“

„Ein Archiv der deutſchen Preſſe!“
Man ſchreibt uns:
Durch die deutſchen Zeitungen ging unlängſt in einem

„Zeitung der Zeitungen“ betitelten Artikel ein Brief des als
Herausgeber dieſes Unternehmens genannten Herrn Arthur
Kirchhoff, worin dieſer Herr die Behauptung aufſtellte, daß
es heute noch keine Einrichtung gäbe, deren Aufgabe es ſei,
die tägliche Produktion der Preſſe zu ſichten und das, was
bleibenden Wert hat, zu erhalten. Er behauptet weiter, daß
alle bisherigen Verſuche, dieſem Mangel abzuhelfen, ge-
ſcheitert ſeien. Demgegenüber muß berichtigend feſtgeſtellt
werden, daß eine ſolche Einrichtung für die in deutſcher
Sprache erſcheinende Preſſe des Jn- und Auslandes nach
jahrelangen Vorbereitungen am 1. Januar 1913 ins Leben
getreten iſt und die geſtellte Aufgabe erfüllt: Das Deutſche
Zeitungs-Archiv“, Berlin-Steglitz, Bergſtr. 93, bearbeitet
täglich etwa 120 Zeitungen in deutſcher Sprache und über-
mittelt ausführliche Auszüge der politiſch, wirtſchaftlich,
ſoziologiſch und ſozialpolitiſch bedeutſamen Artikel ſeinen
Abonnenten in einer täglichen ſowie einer monatlich er-
ſcheinenden Ausgabe mit ausführlichem Regiſter. Das
„Deutſche Zeitungs-Archiv“ erfüllt alſo heute ſchon für die
Preſſe deutſcher Sprache die Aufgabe, die Herrn Kirchhoff
für die internationale Preſſe erſt vorſchwebt.

Gefahren der Monopolſtellung des ſozialdemokratiſchen
Buchdruckerverbandes innerhalb des Buchdruck-Gewerbes.

Jn der Broſchüre „Buchdruckertarif und öffentliches
Jntereſſe“, die der Geſamtverband der chriſtlichen Gewerk
ſchaften herausgegeben, und in der Broſchüre „Demaskiert“,
ein Charakterbild des Verbandes Deutſcher Buchdrucker,
die der Gutenbergbund herausgegeben, wird auf die Ge-
fahren hingewieſen, die darin beſtehen, dem ſozialdemo-
kratiſchen Buchdruckerverbande das Monopol innerhalb des
Buchdruckgewerbes einzuräumen. Jn einer früheren Bro-
ſchüre des Reichs- und Landtagsabgeordneten Dashach
„Soll das deutſche Buchdruckgewerbe und damit die deutſche
Preſſe und Literatur von der Sozialdemokratie abhängig
gemacht werden?“ ſind ebenfalls recht intereſſante Dinge
nachzuleſen. Die „Eſſener Volkszeitung“ hat der ſoeben
ſtattgefundenen Generalverſammlung des Gutenbergbundes
einen Begrüßungsartikel gewidmet. Der vom Buch-
druckerverband unterhaltene „Allgemeine Beobachter“,
Eſſen, ſchreibt dazu:

„Hoffentlich iſt die Betriebsleitung nicht ſoweit gegangen,
den Satz dieſer gifterfüllten Schmähungen von Verbandsmit-
gliedern herſtellen zu laſſen. Hat denn der Verlag der
„Eſſener Volkszeitung“ gar kein Verſtändnis dafür, daß durch
derartige niederträchtige Anwürfe ein erſprießliches Zuſammen-
arbeiten ihrer Angeſtellten im Buchdruckereibetrieb keineswegs
gefördert wird?“

Das will mit anderen Worten heißen: „Will eine Ge-
ſchäftsleitung mit den im Betriebe beſchäftigten Verbands-
mitgliedern Ruhe haben, dann darf ſie nichts in ihrer Zei-
tung aufnehmen, was dem Verbande unangenehm iſt. Bei
dieſer Gelegenheit erinnert man ſich an einen Vorgang, der
ſich vor einigen Jahren in Eberswalde abſpielte. Dort hatte
ſich ein Verbandsmitglied geweigert, eine Notiz über die
Maifeiernden zu ſetzen. Ein anderer hatte ſich dieſer Weige-
rung angeſchloſſen, und ſchließlich haben alle übrigen das
gleiche getan, ſo daß es zur Entlaſſung kam.

Die Verbandsmitglieder werden, wie wir durch die
obige Notiz des „Allgemeinen Beobachters“ ſehen und
der „Korreſpondent“, das Organ des Verbandes, haut öfter
in dieſelbe Kerbe geradezu zu ihrem Verhalten erzogen.
Daß das ein unhaltbarer Zuſtand iſt, liegt auf der Hand.
Die Oeffentlichkeit hat deshalb wohl ein Jntereſſe daran,
daß die Monopolſtellung des Buchdruckerverbandes inner-
balb der Tarifgemeinſchaft beſeitigt und dembeiden letzten Jahrfünfte eine erhebliche Steige-

rung, und zwar von 11 bis zu 330 Prozent. Nach dem
neu erſchienenen Statiſtiſchen Jahrbuch zeigen auch diew

Zweckmäßigkeit der Beſtrafung in Erwägung ziehen ſolle, Kleineiſenwaren, die Garne, die Fahrräder, die Kupfer-

Gutenbergbund gleiches Recht eingeräumt
wird. An der Stärkung des Gutenbergbundes, der dem
Geſamtverband der chriſtlichen Gewerkſchaften angeſchloſſen
iſt, hat die Oeffentlichkeit ein weitgehendes Jntereſſ
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Kleinere politiſche Nachrichten.
Der 21. Geburtstag der Prinzeſſin Viktoria Luiſe wurde

am Sonnabend in Rathenow in engſtem Familienkreiſe n
m r Auguſt traf Freitag abend gegen 8 Uhr in Rathenow
ein. Die Stadt hat reichen Flaggenſchmuck angelegt. Außer dem
Magiſtrat und dem Kreiſe hat auch das Offigierkorps des Zieten-
huſarenregiments einen großen Blimenkorb überreicht. Auch von
außerhalb ſind Blumen in großer Menge eingegangen. Die Prin-
zeſſin hat anläßlich ihres Geburtstages den Ehrenvorſitz des Vater
ländiſchen Frauenvereins übernommen.

Der ſächſiſche Geſandte an den thüringiſchen Höfen, Frei-
herr v. Reitzenſtein, tritt am 1. November in den Ruhe-
ſtand. Der König hat ihm das Großkreuz des Verdienſtordens
verliehen.Le Feier des Epiphaniasfeſtes (Hohneujahr) bleibt in

Sachſen beſtehen. Trotz des Beſchluſſes des ſächſiſchen Landtages,
daß der auf den 6. Januar fallende Epiphaniastag künftig nicht
mehr gefeiert werden ſoll, hat die ſächſiſche Regierung be-
ſtimmt, daß der Epiphaniastag auch weiterhin im
Königreich Sachſen als Feiertag anzuſehen iſt. Die Regie
rung folgt damit einer ſtarken Strömung im 'werktätigen Volke,
das für die Beibehaltung des Feiertages iſt.

Offiziere z. D. als Redakteure. Das ſächſiſche Kriegs
miniſterium hat unter dem 7. Auguſt folgende Verfügung
erlaſſen:

„Seine Majeſtät der König haben aus Anlaß eines Sonder-
falles zu befehlen geruht, daß Offiziere, die nach ihrem Aus
ſcheiden aus dem aktiven Dienſt einen Zivilberuf ergreifen,
der ihnen Konflikte im öffentlichen Leben bringen
kann, z. B. als Redakteure oder ſonſtige Mitarbeiter
von Zeitungen politiſchen oder ähnlichen Jnhalts, in Zukunft
nicht mehr zur Dispoſition geſtellt werden ſollen bzw.
bleiben dürfen. Seine Majeſtät befahlen, daß inſonderheit
die Bezirkskommandeure veranlaßt würden, hierauf dauernd
ihr Augenmerk zu richten.“

Dazu bemerkt die „Kreuzztg.“: Der Erlaß geht außer-
ordentlich weit, und ſein Prinzip müßte ſchließlich dazu
führen, daß die Offiziere z. D. ſich jeder politiſchen Betäti-
gung enthalten, was doch wohl kaum beabſichtigt ſein kann.

Jäger zu Pferde. Die jüngſte Gattung der preußiſchen
Kavallerie, die Jäger zu Pferde, die am 1. Oktober d. Js. von
6 auf 13 Regimenter erhöht werden, wird von dieſem Zeitpunkt
ab die Küraſſiere, deren Regimentszahl 10 beträgt, an Stärke
überflügeln. Bekanntlich ſind die Jäger-Regimenter zu Pferde
1—-4 aus den Eskadrons Jäger zu Pferde gebildet worden, die
vorher die Bezeichnung: Detachements Jäger zu Pferde bzw.
Meldereiterdetachements führten. Die Jäger-Regimenter zu
Pferde 2 (Langenſalza) und 6 (Erfurt) bilden die 38. Kavallerie-
Brigade in Erfurt, die neuen Regimenter 7 und 8 in Trier
werden der neuen 16. Kavallerie-Brigade zugeteilt. Zum Chef
des Regiments Königsjäger zu Pferde Nr. 1 erklärte ſich der
Kaiſer am 8. Auguſt 1905.

Aus den Kolonien.
Der Waldbeſtand unſerer Kolonien.

Unſere Kolonialverwaltung hat, wie uns von kolonialer
Seite mitgeteilt wird, für die Förderung des Waldgebietes
in unſeren Kolonien ſtets das größte Jntereſſe gehabt und
hat z. B. der Verwüſtung des waldarmen Gebietes von
Togo durch die Eingeborenen durch Anpflanzung von
„künſtlichen Urwäldern“ Einhalt getan. Jm allgemeinen iſt
der Waldbeſtand in unſeren Kolonien recht bedeutend und
ertragsfähig, wenn er mit Syſtem und fachmänniſch benutzt
wird. Beſonders Samoa, Kamerun, Kaiſer-Wilhelmsland
und Südweſtafrika gehören zu den waldreichen Gebieten.
Ueber den Umfang des Waldgebietes ſind vor einiger Zeit
intereſſante Feſtſtellungen gemacht worden. An der afri-
kaniſchen Weſtküſte iſt Kamerun das waldreichſte Gebiet.
Entlang der niedrigen Küſte im Gezeitengebiet wächſt die
Mangrove, die vielleicht 60 000 Hektar Fläche einnehmen
mag. Weiterhin erſtreckt ſich Wald in faſt ununterbrochenem
Gürtel vom Rio del Rey im Nordweſten bis zur Südgrenze
und dieſer entlang nach Oſten in einer ungefähren Breite
von 150 bis 200 Kilometern. Dieſes Waldland umfaßt
rund 20 Millionen Hektar. Jn ihm ſind zwiſchen großen,
unbewohnten Strecken zahlreiche beſiedelte oder beſiedelt ge-
weſene Gebiete. Eigentlicher Wald dürfte auf mindeſtens
6 Millionen Hektar vorhanden ſein. Der übrige, weitaus
größte Teil Kameruns iſt Grasland oder Baumſteppe. Jm
nördlichen Teile ſüdlich vom Tſchadſee kommen wieder wald-
bedeckte Strecken vor. Sie haben für die planmäßige Aus-
nutzung von Handelsholz wegen ihrer Entlegenheit keine
Bedeutung. Durch den Waldgürtel iſt Kamerun die
waldreichſte der deutſchen Kolonien. Dagegen
gehört Togo zu den waldärmſten Gebieten.
Manche Erſcheinungen laſſen ſich dahin deuten, daß in längſt
vergangenen Zeiten auch Togo Regenwald in großem Um-
fange beſeſſen hat. Nach vorläufiger Schätzung iſt die
Fläche Togos nur zu 1 v. H. bewaldet; das ergäbe etwa

Etwas genauer iſt Deutſch-Süd-
weſtafrika in bezug auf den Wald erforſcht. Das
Schutzgebiet gehört zu den waldärmſten. Es iſt ein,
vom Ovambolande abgeſehen, ſubtropiſches trockenes Hoch-
land, das wohl kaum je in beträchtlichem Umfange Wald
beſeſſen hat. Nur der Norden, etwa vom 20 Gr. ſ. Br., hat
auch größere, faſt geſchloſſene Waldungen. Der Küſten-
ſtreifen, die Namib, iſt etwa 80 Kilometer weit baumlos.
Das Herero- und das Mamaland haben viel Buſchwald, der
an den Waſſerfurchen vielfach von höheren Bäumen durch-

500 000 Hektar.

ſtellt iſt. Kalahari und Omanheke bilden ein welliges
Dünengelände mit parkähnlichen Baumbeſtänden. Eine
Größenangabe der mit Wald bedeckten Fläche iſt auch
ſchätzungsweiſe nicht möglich. Die deutſchen Beſitzungen in
der Südſee bergen zum Teil reichen Tropenwald, ſo zumal
Kaiſer-Wilhelmsland, die größeren Jnſeln des Bismarck-
Archipels und Samoa. Der Tropenwald iſt aber nur erſt
in den küſtennahen Gebieten und auch da erſt unvollſtändig
erforſcht.

Ausland.
Vom Balkan.

Am Montag, den 15. September, wird mit dem
Austauſch der ſerbiſchen und bulgariſchen
Gefangenen in Pirot begonnen.

Luftfahrt.
Der deutſche Flieger Friedrich unterwegs nach London.

Der deutſche Flieger Friedrich iſt mit dem Kon-
ſtrukteur Etrich als Paſſagier am Sonnabend um 11 Uhr
20 Minuten zu einem Fluge nach London auf dem Pariſer
Flugplatze aufgeſtiegen.

Der deutſche Flieger Reichelt
machte am Sonnabend mit ſeinem Paſſagier Hähnel bei Paris
Verſuchsflüge. Am Montag fliegen beide nach Berlin zurück.

Eine außergewöhnliche Flugleiſtung
vollbrachte am Freitag abend der Pilot Scheuermann,
Flugſchüler der Flugmaſchinenwerke Guſtav Otto, gelegentlich
des Ablegens des Feldpilotenexamens. Er unternahm zum Ab-
ſchluß ſeiner Tagesleiſtung bei Vollmondſchein einen
Ueberlandflug über die ober bayeriſchen Seen in
1500 Meter Höhe. Große Benzinfeuer auf der Feldmochinger
Landſtraße dienten dem Flieger bei ſeiner Rückkehr zur Orien-
tierung und ermöglichten es ihm, auf dem Flugfelde bei
München trotz der völligen Unerkennbarkeit in prächtigem Gleit-
flug niederzugehen.

Ein franzöſiſcher Flieger in Johannisthal.
Der franzöſiſche Flieger Auguſte Seguin iſt

am Sonnabend um 44 Uhr nachmittags auf dem Flugplatz
Johannisthal gelandet. Er iſt Sonnabend früh in Paris ge-
ſtartet, um ſich um den Pommerypokal zu bewerben, der ſich noch
in den Händen von Brindejonc des Moulinais befindet. Der
Ftug von Paris nach Johannisthal wurde von
Seguin ohne Zwiſchenlandung zurückgelegt. Heute
Sonntag will der Flieger nach Rußland weiterfliegen.

Flug der „Sachſen“ nach Dresden.
Günſtiges etter vorausgeſetzt wird das Luftſchiff

„Sachſen“ kommenden Freitag eine Fahrt nach Dresden
unternehmen und auf dem Dresdener Flugplatz eine Landung
vornehmen.

Ein neuer Luftkreuzer für Jtalien?
Durch die Preſſe geht eine Mitteilung, wonach in

Kürze in Bitterfeld ein Parſevalluftſchiff ſeinen
erſten Flug unternehmen ſoll, das für die italieniſche
Heeresverwaltung beſtimmt ſei. Es werden ſodann die
Größenausdehnungen gegeben und die Pferdeſtärken der
Motoren eérwähnt, die zwei vierflügelige Schrauben treiben.
Dieſe Darſtellung iſt in dieſer Form unrichtig. Wie wir
aus zuverläſſiger Quelle wiſſen, wird gegenwärtig auf der
Bitterfelder Luftſchiffwerft für Jtalien eine neue
Gondell gebaut, von der wir in einer der letzten Nummern
ausführlich berichteten. Die Hülle zu dieſer Gondel baut
Jtalien ſelbſt. Die Gondel iſt allerdings ſoweit fertig-
geſtellt, daß ihr Verſand in Bälde erfolgen kann. Zuvor
aber wird eine Abnahmekommiſſion aus militäriſchen
italieniſchen Kreiſen in Bitterfeld erſcheinen und einer Werk-
ſtättenfahrt beiwohnen. Erſt in Jtalien wird die Hülle auf-
montiert werden.

Ein Scheinwerfer für Flugmaſchinen
iſt auf dem engliſchen Armeeübungplatz Alderſhot er-
probt worden. Der Flieger läßt einen kleinen Blechkaſten
fallen, der mit einem Fallſchirm verſehen iſt und langſam
hinabgleitet. Der Blechkaſten enthält eine Vorrichtung,
durch die automatiſch durch das eigene Gewicht ein mäch-
tiger Scheinwerfer entzündet wird, der die Erde in
einem großen Umkreis taghell erleuchtet, während das Flug-

e

zeug ſelbſt im Dunkel verbleibt. Für das Erkennungsweſen
der militäriſchen Flugzeuge und Luftſchiffe wird dieſe Er-
findung von großer Bedeutung ſein.

Untergrundhäfen für Luſtſchif e.
Die Erwägung, daß bei Ausbruch eines Krieges feindliche

Aviatiker die Grenze überfliegen und auf die LuftſchiffhallenBomben ſchleudern könnten, e nicht fern, und die Folgerung
daraus iſt, irgend eine Möglichkeit zum Schutz der meiſt in der
Nähe der franzöſiſchen Grenze ſtehenden deutſchen Luftkreuzer zu
finden. Da erſcheint nun ein in militäriſchen Kreiſen gemachter
Vorſchlag beim erſten Bedenken etwas phantaſtiſch, bei längerer
Ueberlegung aber durchaus nicht undürchführbar: Unter der
Erde gelegene Hallen ſollen die Luftſchiffe aufnehmen. Zugänge
z. ihnen würden durch ſich langſam ſenkende Straßen geſchaffen,
ie zu beiden Seiten mit hohen Bäumen zu bepflanzen wären,

ſo daß beim Einfahren die gefährlichen Seitenwinde abgewehrt
wären.

Eine Luftſchiffwerft
ſoll wahrſcheinlich bei Gotha oder bei Koburg zur Erbauung
kommen. Herzog Karl Eduard hat das Protektorat über die zuerrichtende Luftſchiffwerſt für die Ungerſchen Stahlluft-
ſchiffe übernommen, nachdem das Kriegsminiſterium dem Er-
finder, Jngenieur Unger, die Uebernahme der Amortiſation und
Verzinſung der Baukoſten der Luftſchiffbauwerkſtatt, ſowie die
Koſten für die erſten tieſe fern und die Gasfüllungen
zugeſagt hat. Das Aktienkapital ſoll ſofort beſchafft werden.
Oeſterreich- Ungarn hat bereits Ungerſche Luftſchiffe beſtellt.
England iſt abgewieſen worden. Jn Gotha herrſcht über den
Entſchluß des ſportsfreudigen Herzogs große Freude.

Letzte Telegramme.
Zum Untergang des „L. 1“.

Berlin, 13. Sept. Anläßlich des Luftſchiff-
unglücks bei Helgoland hat Erzherzog
Franz Ferdinand von Oeſterreich an den
Prinzen Heinrich von Preußen folgendes Telegramm ge-
ſandt: Bewegten Herzens ſpreche ich Dir und der Kaiſer-
lichen Deutſchen Kriegsmarine) mein herzlichſtes Beileid
zu dem tragiſchen Unglücksfall bei Helgoland aus. gez.
Franz Ferdinand. Prinz Heinrich dankte mit fol-
gendem Telegramme: Deine wohltuende Anteilnahme, für
die ich Dir von Herzen danke, werde ich nicht verfehlen, zur
Kenntnis der Marine zu bringen. Mit treueſtem Dank
gez. Heinrich. Dem Kaiſer haben anläßlich des Un-
glücksfalles bei Helgoland der Reichskanzler, der Bürger-
meiſter von Hamburg ſowie der Norddeutſche Lloyd ihr
Beileid ausgeſprochen. Die engliſche, die belgiſche und
chineſiſche Regierung drückten dem Auswärtigen Amt ihre
Anteilnahme aus.

Die Lage auf dem Balkan.
Wien, 13. Sept. Wie der Vertreter des Wolffſchen

Telegraphenbureaus von maßgebender türkiſcher Quelle er
fährt, wird, trotzdem die türkiſch- bulgariſchen
Verhandlungen ins Stocken geraten ſind, damit
gerechnet, daß der Abſchluß der Verhandlungen
bereits am Montag erfolgen kann. Nach Aeuße-
rungen aus dieſer Quelle wird es zwar jetzt noch nicht zu
einem direkten Bündnis mit Bulgarien
kommen, doch werden derartig gute Beziehungen
hergeſtellt werden, daß dieſe nötigenfalls bis zum Früh-
jahr zu einem Bündnis führen können. Ob ein
derartiges Definitivum eintritt, hänge von dem Verhalten
der Griechen in der Jnſelfrage ab. Schon jetzt ſieht die Re
gierung ſich mehrfach gezwungen, gegen die großgriechiſche
Propaganda auf dem kleinaſiatiſchen Feſtland einzuſchreiten,
und man befürchtet, falls die Griechen in dieſer Pro-
paganda fortfahren, die Unmöglichkeit gegenſeitig guter
Beziehungen.

Jnternationales ſtatiſtiſches Jnſtitut.
Wien, 13: Sept. Jn der heutigen Schlußſitzung

des Jnter nationalen Statiſtiſchen Jn-ſtituts wurde Brüſſel als Ort der nächſten Tagung
gewählt.

China und Japan.
Peking, 13. Sept. Die chile niſche Regierung

hat die Forderungen Japans hinſichtlich der vier
Vorfälle in Nanking angenommen, die am 11. Sep-
tember geſtellt worden ſind.

CLand wirtſchaft.
Saatenſtand in Ungarn.

Der Saatenſtandsbericht des ungariſchen
Ackerbau miniſteriums vom S8. September ſchätzt den
Ertrag für Weizen auf 40,76, Roggen 15,27, Gerſte 16,51, Hafer
14,03, Mais 46,93, Kartoffeln 47,40, Zuckerrüben 47,35 Millionen
Meterzentner gegen 41,41, 18,35, 16,60, 14,29, 46,65, 51,60, 48,60
Millionen Meterzentner bei der Schätzung vom 18. Auguſt.
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Börſen und Handelsteil. ſchlechterten ſich die Ausſichten. Es ſind ſtatt der erwarteten
14 Prozent nur noch 10 Prozent zu erwarten.

Berliner Mittagsbbrſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): af er (Normalgew. 460g):

69 1i Staßfurter Chemiſche Fabrik vorm. Vorſter u. Grüneberg .(p. 1 inländ. fein 1 83Der n e rn r anche, dem t A.G. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats wurde beſchloſſen, der auf ab Bahn o 105 mittel 159-168, gering
Aus der „Antitruſt v peß Ter den 1. November einzuberufenden Generalverſammlung die Ver Sept. Sept. 160 160 160Hrgan c e Feße n Firma n einer Dividende von 9 Proz. (w. i. V.) in Vorſchlag zu Htt. ujember entn Anti ungen. Dezemb. 199 199 Dezör. 163 163 163o mee e e n e tternfe vor Je Der Verſand des Stahlwerksverbandes zu Düſſeldorf be- via o e Mai 165ge s Klage auf Zahlung der Konventionalſtrafe vor dem

n zuſtändigen Schiedsgericht erhoben auf Beſchluß des Ver
Es wird in der Zeitſchrift

trug im Auguſt 1913 insgeſamt 524 549 Tonnen (Rohſtahlgewicht)
egen 505 697 Tonnen im Juli 1913 und 553 444 Tonnen im Roggen (Normalgew. 712 9):

Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 161-161

Weizenmehl (per 100 Kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack

t s vom 30. Auguſt in Dresden. 3 Speicher 23.79--26.00bande i luguſt 1912. Hiervon entfielen auf Halbzeug 127 504 Tonnen Sept. 3 ab Bahn u. Speicher 23.zunächſt rium gegen 107 586 Tonnen bar. 163 919 Tonnen auf Eiſenbahn el (feinſie Marken üoer Notiy).
n Atruſt und des damit t v 3 Zuſammen De n 222 gegen t bzw. Dez. 166 z eAn i onnen und auf Formeiſen 23 Tonnen gegen r. O u.än glitt ter h e. en Tonnen zw. 100 815 Tonnen. m 170 h 7ä b Hahn u. Speicher 20. 20-22. 30Fruchſs 9en Einigkeit herrſcht. Der Fall Manoli liegt folgender

Ein Herr Herrſchel ſoll die Behauptung aufgeſtellt haben, Die Fabrikanten iſolierter Drähte für Starkſtromzwecke,
Mais (ohne Ang. d. Prov.): g. Sept.ü b obl (per 100 kg in Faß):maßen er t t die Firma die im vergangenen Jahre eine Preisvereinigung gründeten, haben amerikan. mixedRanoli ſei Druſt“. Es fragt ſich nun, warum ha s er t runder 147 150 (ab Kahn) Oktbr 55.40 G.l t wi kündigt am 25. Juli beſchloſſen, eine Verkaufsſtelle in Form einer G. m. b. H. zu er-Manoli Herrn r Da h J richten, um unter Wert ichtigung eines angemeſſenen Nutzens Juli Dezbr.

ſirma Manoli Jntereſſengemeinſchaft mit dem Truſt habe.
anar bleibt nur das Verhalten der r Manoli den Anſchul-

auf Unterlaſſung ſeiner Behauptung verklagt? Ein landgericht-
Urteil verbietet nur Herrn Herrſchel, zu behaupten, daß

e gegenüber, die ſich aufdigungen der deutſchen Tabaksbran zHerrſchel ſtützt. Vor einer von der HauptverſammluS CGerband zur Abwehr des Tabaktruſtes) veſchloſſenen
Fommiſſion zur Unterſuchung der Manoli Angelegenheit be
vauptete Herr Kommerzienrat Mandelbaum, der Geſchäftsführer
ha er könne die vor ihm erſchienenen Herren nicht als

fur den Zwiſchenhandel ihre Produktion in Deutſchland gemein
chaftlich zu derkaufen. Eine Aenderung des Preisniveaus hat

nicht ſtattgefunden.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 183. Septbr.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 18. Sept. Städt
Amtlicher Bericht der Direktion. Es
darunter 7956 Bullen, 1052 Ochſen,
1032 Kälber, 11 576 Schafe, 11 278 Schweine,
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht.

iſcher Schlachtviehmarkt,
ſtanden zum Verkauf. 3572 Rinder

725 Kühe und Faärſen;)
Die Preiſe verſtehen

Ochſen: A. Stall-

v irma,ſommiſſion e r r r W Weizen (Normalgew. 766 g): Mats (p. 1000 Kg) frei Wagen: 7 h r e
t Entſcheidung des Schiedsgerichtes abwarten. Jedenfalls Wer 1000 v) 103 195 d mir. D. 07 (53 89) .4. Bulle n: A. 63

rmittelt, daß die Majorität der Geſchäftsanteile der Firma Steher T e b (1--03), B. 49-602 (88--93), O. 45-47 (85-—89), D.
oli an die Firmen Naphtali Mayer-London und Herzog- u Färſen u. Kühe: A. 50--51 (83--865), B. 46--48Tape verkauft iſt. Herr Mandelbaum perſönlich, als Geſell Dezember 109 weißer Natal n 81 84), O. 40 43 (73--78) D. 35-838 (66--72), P bis 34 (bis 72)

Sekrher Firma mag ja ſeiner Verſicherung nach weder un Mai a re er 1000 Kül ber A. 85 (121. 186), B. 76fatt noch mittelbar eine Jntereſſengemeinſchaft mit dem Kog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware bis 70 (110--117) O. 65--68 (108--113), D. 60--64 (105--12)
T liſch- amerikaniſchen Tabaktruſt oder einer ſeiner Tochtergeſell- Loko inl,“)(per 1000 xg) 160 161 mittel 164--174 B. 45 66 (82 162). Schafe: Stallmaſiſchafe: A, 46— 48 (92--96),

d äften haben. Das Gutachten der Kommiſſion beſagt im weſent abfall. eine Taubenerbſen 176--106 B. 41--44 (82-88), O. 3440 (71--88), D. Weide-
hen folgendes: Es ſei ermittelt, daß die Majorität der Geſchäfts Mat Kitktoriaerbſen T naſtſchafe A. a B. Schweine A. 02

4 eile der Firma Manoli an die Firmen Naphtali Maher- September MNleine Kocherbſen (78), B. 61--62 (76--77), 0. 60 61 (75 76), D. 59 60 (74--75).
S won, Herzog Budapeſt verkauft worden iſt. Die Kommiſſion Dezbr. Weizenmehl (per 100 Kx) E. 59 60 (74--75), F. 57--58 (71--73). Das Rindergeſchäft

r 5 daher darauf veſchränkt, eine eidesſtattliche Verſicherung Gerſtef) (per 1000 k Nr. 00 brutto einſchl. Sack wickelte ſich lebhaft ab. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei
r m formulieren, und hat ihr Gutachten dahin abgegeben, daß, Futterg., leichte inkl. 155-4164 ab Bahn u. Speicher 24.00--28. 25 den Schafen war der Geſchäftsgang glatt. Etwa 500 gute Lämmer
k Denn dieſe Verſicherung von n eder S der t Winterze r Wund 165 178 a v u brachten Preiſe über höchſter Notiz. Der Schweinemarkt verlief ruhig.

j abgegeben werde, für den Verkragsmandatar eine Ver r. O u. 1 brutto einſchl. e v)HSÖÄO.ccWien duge Sinſwreitenſgegen die Firma nicht vorliege. ruſſ. u. Donau leichte 139--143 ab Bahn u. Speicher 20.20--22.30 Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Rechtsanwalt

n v e Seele e e eie Mi i ili robe u 10.25 10. Fr er; für Oextliches: i. V.: Frd e e gr re e z f. e i Fogsentt eie 10,25--10.85 riefen ſämtlich in ale Saalee meldungen zur Zeichnung auf die 4proz. Erfurter a S delt r lle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,le i he uſw. entgegen. Näheres iſt aus der Anzeige in heutiger do, mittel do. 163--173 Seradella ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſch itung igr. erſichtlich. do. gering do. Lupinen, gelbe 77 alle (Sagie) du adreſſieren Sprechſtunden der Reraktion
Jm Konkurſe der Woll und Weißwarenfirma Richard mit Geru 7 blaue T 77 für Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die

n Elze in Halle, bei dem die Paſſiven 300 000 C betragen, ver- 2) ab Bahn und Wagen frei. frei Wagen und ab Bahn. übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.

Wir haben D T h t JEBEIEBee hompson's8 9 0 0 0 7 Jn Rathausstrasse 4. Halle A. S. Fernsprecher 103. 4. Erfurter Stadt- Anleihe VI. Abt. Seifenpulver
2 Zinstermine Januar--Juli eingeteilt in Abschnitte vonx Annahme von Bar einlagen M. 1600. und M, 500. e un n n zumwit täglicher, vierteljährlicher, halbjährlicher Kündigung. n re n r en Verkehr. Anmeldungen (Marke Schwan)

n Scheckverkeh o Ferner offerieren wir: ist in Verbindung mit dem modernen, garantiert
n Vermietung von h h 0 0h h FabrikBuckau 0bl unschädlichen BleichmittelSchrankfächern (Saſes) W. 4 Ghemische van a Seifie rückzahlbar à 102 bis 31. März 1918 mit 5 von da ab mit elrTIXn, unter Mitwerschluss der Mieter. g 41 Verzinslich à 99 h spesen frei.n Aufbewahrung und Verwaltung von 15303 h das beste selbsttätige Waschmittel.r offenen Depéts, Hanslolder Kupfersehieler bauende Ceworksehalt:9dl. I h m ehe Verkehr. er

und Verwahrung Von t zum Leipziger Börsenkurse zuletzt 98. 25 P en rei. 7T g z
verschlossemen Depöts Mitteldeut he t k 5 r ine

An- und Verkauf von Wertpapieren. Inkasso-, Diskont- Aktien-Gesellschaft, Filiale Halle a. S.
g nnd Devisenverkehr. Konto-Korrent- Verkehr. Kreditbriefe.ins Von Wertpapieren, Hiypotheken, Waren usw. Teleph. 1382, 1383., 1692. Eoetetrasse 12. Veſſen als Janda Soſort er Farer

Verkaufsstelie von Pfandbriefen der Deutschen in d herrſchaftl. 7 zim. W hIypothekenvank Heiningen und anderer erster xinger Kapitaglanlage iſt meine D IIg h 9 re 25 Minuten Gehweg von Leipzir n Steher 1913 rungen 0 a ſich beſindl, Geflügelfarm und Muagdeburgerſtr. 8 l. Etr Ware di sen Coupons Verden an gzyhlendorfer Weizen, II. Abſgat, auf mittlerem Boden noch Pferdepenſionat, was infolge zu vermieten Näheres LeipSn d Vorschuss- BRank. Strares Welbenrenzung Ix. Abſagt, per, 90 kg Mk 13. hoh. Ein t We i zigerſtrahe 70/71 bei Aldregrube eizen nt. Paſſ. für Jnſp.m P SVublendorfer Roggen, grünkärnige Zucht, per 5 kg Mk. 950. od. geren der ſich e SPetkuſer Roggen per t r 9.50. Müchel (4663 r g ine S Jſoliert
ch Rittergu S en Wohnverh, günſt Uebernahmebed. Perſonen Angeboten Haers Handelsfach ſch ule „Prahktika bei Wettin a. S. Per Fr ren c z Perſonen Angebote

nz. ca.en Wilhelm Baer Helene Dikkenberger Saatgut anerkannt v. d. Landwirtſchaftskammer f. d. Prov. wiederkehrende Gelegenheit. Nah Förſter a et n
er Be s Sachſen, beſtbewährte, hochertragreichſte Sorten: II. E. 25 hauptvpoſtl. Leipzig. alt, abſ.,en Fernruf 3526. Leipziger Skraße 93 I. (Café Sorn). F. vie Tyttuſeng Roggen J Ah z so t date u gut h e
4 Beginn ber Winker Kurſe am 9. Oktober i e Wein j. Aet te Fluthner Konzert Pand, r en ang t 4 Strubes SquareheadKreuzg. 210 I. Abſaat à Ztr. 13, Mk., Nenwert 1400 M. tu Janek, Jäskendorf i. Oſtpr.u Geſammt und Einzelkurſe. Strubes SquareheadKreuzg. 56 II. Abſaat à Ztr. 12 Mk. 60 M ver t nur Beſſere Witwe in 49 bfranko Station gibt ab bei beſonderer Frachtermäßigung für Saat r. Tuder- vüttelte eſſere z e in 4er b egut bei der Abfertigung in Käufers oder neuen Säcken à 125 Mk. re Mittelstr. 910. er niſſe e

eröffnet der unterzeichnete
Mädchen Mittelschule Grosse Steinstrasse Nr. 60, einen

Am Montag den 15. September 1913, abends 8 Uhr
erein in seinem Vereinslokal,

Anfänger- Kursus

Ellester Damen Stenographen -Perein zu Halle a. S.

ſgRealschule mit Alumnat u. re

WV. Haberlancdl, Rittergut Pruſſenderf, Station

Auskunftsburean Max Schim-
melpfennig, G. m. b. H., De-
tektiv Jnſtitut, befindet ſich

Stumsdorf. Tel. Zör

Zwecks Gründung einer

kaufen Sie sämtliche
Ktrump waren. Irikotagen Saatgut

mMusgewürz
v. hochfeinem Aroma, ſ r ergiebiPf. Mt. rF. F. O. Gebhardt, Steinweg 15.

des Saatgetreides empfiehlt
Ernst Jentzsech, 31.

Ca. 100 Mutterſchafe,

als Hausdame bei ält., vornehm.
errn. Offerten unt. M. L. 40
alle a. S. bahnpoſtlagernd.

Jg. beſſ. Mädchen, 20 J., ſ. zin der am weitesten verbreiteten deutschen Kurzsechrift nach Berlin, Potsdamerſtr. 54 o 1. od. 15. 16. ſcht. Stelle, ev. z. iKind.Gabelsberger. Junge gebildete Damen werden zur regen w. von erh. vBeteiligun hierzu ergebenet eingeladen. wo f S ezial- Formalin Saatheize Off. B. H. poſtl. Sangerbauſen.
Halle a. S., den 13. September 1913. Preis wert und gut zur Bekämpfung der Krankheiten l Werlungte Perſonen

3 zum 1. November ar
äulein welcheals Mamſell, in derin dem ersten Spezialgeschäft 00 0 50 Fährlinge und LämmerBlankenburg Harz z ht verk ilchwirt t, J tunter persönlicher Leitung des unterzeichneten Direktors. H. Sohnes Nacht. uc erel, Fittergut 5 25 S Stlen ehe nfzuuch en En

Berechtigung zum Vebergang in Obergekunda einer rauch ischen Gr. Steinstr. 84. Gegr. 188. für deren Erzeugniſſe bereits jHeldrungen (Sangerh. Erfurh). rpng, hat. n h
Oberrealschule und zum einjährig-freiw. Dienst. Prospekte Kos er gt in r iteriin s 5 h er 2 tetDirektor Professor Rhotert. e atzgebiet im In- Vermietungend Ausland den, ſucht ermietu Kammergut UnterrohnS ob auehte rings h rer e [Dcmieimngen ngen ſanſt e

Ballenſtedt im ars n der Aitteietr 510. Hfettgee gachngnngiit Frme Mit ſelbſttätigem Fahrſtuhl Fumſſſen Nochriſſen
2 e dbtädtiſches Bolterstorff. Hpmnaſum le un lumnat. mehreren in Verbindung t Nähe Riebeckpl. zentrale Lage, II len- l l en

Städtiſches Alumnat für Schüler ſämtlicher Klaſſen. Geſunde Luft, ſe x treten. Kapitaleiniage nicht Wohng, neu hergerichtet, im.a Garten, Bäder, Zentralheizung, elektr. Licht, beſte Verpflegung, -OrKochs erforderlich, dagegen Ueber all. Komfort, wie Gas, elektr. Licht, Aus biefſigen Blättern.orgfältige Aufſicht. Auch gute und preiswerte VWenſen in Fannlien, S 2 laſſung eines beſtimmt. Axeals en zg,, mit Warmwaſſer Geſtorben:eginn de interſemeſters 15. Hkwber 1913. Auskunft durch de roh e in beſter Kultur befindlichen erung haubſaugegrzzarat u. err Handelsmann Stroagiſtrat und den d m In Bodens zwecks Züchtung von reichl. Zubehör, ſowie 2 Balkons, pp,T T 5 Tabletten Stammſaaten, e eber-2 Toiletten 2c., 1650 Mk. hre er 70 VahreLand wirtschaftsschule in )cildeshein. ne ehe eipzigerſtr. 61/62. enx 7 Ernſtliche Intereſſenten er Zu erfr. i. Laden der Halleſch. Ztg. Kiggf! Agom. 4 Uhr auf dem
Hervarragena del vorazettiger fahren Näheres unt. M. 7472 ardfriedhofe. ges20. Oktober. Prüfung: Dienstag, morgens Beginn desUnterrichts Mittwo g 5 ckden 22. ttetge Aufnahme für Acker

bauſchule und Vorklaſſen der Landwirtſchaftsſchule. Hoſpitanten-
kurſus. Nähere Auskunft durch Dr. Wübrand, Direktor.

äand für Handel und Industrie gen

Frau Emma KieſcheTroitzſch, Fleiſcherſtr. 14. Beer-
digrins Dienstag nachm. 3 Uhr

u

Hervensehwäghs. [4996 durch Haasenstein
Haſßto: Löwen-Apotheke, am Markt. Vogler Halle a. S.

Leipzig Engel-Apotheke.

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade Z. gewgenühb Stadttheat,

Perſönliche Meldung für das Winterbalbſos Montag, den
Magdeburgerstr. 61

L Sall mit Heunboden ſofort
X oder ſpäter zu vermieten. dem Nordfriedhofe.

Aktienkapital und Reserven,192 Millionen MarkK.



Günsfiqsfe Kaufqelegenheitl

Mein Tofal- Ausverkauf
in fertiger Herren und Knabenkleidung

wegen Umzug nach dem Neubau
dauert nur noch ca. 14 Tagel

Bedeutende Preſisermässiqung!

Man beachte die Schaufenster! AFF a in Mon beachtfe die Schaufenster!

Halle a. S. Hoflieferant Marktfplafz 15/16.

Anfang Oktober Gr. Ulrichstr. 49.
Paby- Ausstattlunugen

in allen Preislagene ſrrrrhnBilligste Preise. c
Figene Zuschneidereien.

Eigene Nähsäle mit elektr. Betrieb.
Väscherei im Hause.

eddy-Pönicke,
Halle,Leinennaus.

Sonder Katolog postres

Luftkurort
in den ſten beider Halle Dre heedige Bahn, in 17 Min. von Se n a. S. per n zu

erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, m. vorzügl.
Penſ. pr. Tag v. 4 Mk. an. A. h o. Penſ. Sol-, Moor u. Kiefernadel-bäder, Abreibung, Milch- u. Brunnen-Kuren. Tel. 2042.

[5406

72

ane gen

ei anwei e 2u
Ob. Stabsarzt W.in K. Wohte meinen Abschied nehmen. Dem Wiesbadener t

eilchtwasser verdanke icu die Wiedererlangung meiner Gesundheit.

r n gasreichſte radiogktiveQuelle, heilt: Rheuma, Gicht, Haut-krankheit., Leber u. Gallenleid., Frauen-

n W uprrs S eannun z u.
erkrümmung. u ohng. u. Bäder

Schweſelbas u. ren n pon h Mark an.
ngenehm. Aufenthalt. Proſp. gratisJnh ne direkt ſowie O. Mestphal. Halle, Ankerſtr. 15

6689

Waschmasehinen,

beſte Dſteme,Schnelle Waſchaſchinen,

chmidtsPatent- Waſhun inen,
Pendel-Waſchmaſchinen,

e Elektra“ Waschmasehinsfür direkten Elektromotorantrieb, ohne Volpelege,

Dampf-Waſchmaſchine „Syſtem Krauß“.Wäſcheroſfen, Wringmaſchinen, Plätten, Plätt-

öfen, Plättbretter, Gardinen-Spannrahmen.
Max Herrmann, Gr. Ulrichſtr. 57,

vorm. Wilh. Heckert. Fernſprecher 171.
Wir halten auch ein Verkaufslager unſerer

Lützkendorfer Briketts
m Marke „DR. Gl.“,auf unſerer

Grube Pauline, ver. Feld b. Dörſtewit
und geben dieſelben zu billigſten Tagespreiſen ab.

Dörstewitz-Rattmannsdorfer
Braunkohlen-Industrie- Gesellschaft. [4794

dimin
annprax

Xorsetts, Rolormleibehen,

Untertailloen, Röche,

Liebermann, ſie et
Stadttheater in Halle
Montag, den 15. Sept. 1913
10. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel,Die berühmte Frau.

Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Franz
von Schönthan u. Guſt, Kadelburg.

Gaumenplatte.

zur erlohungu. Hochzeit
Geschenke in grosser Auswahl.

Komplette Braut Ausstattungen
in Kristall, Porzellan, Silber, Nickel ete. ete.

onen:
Baron RömerSaar
ſtein Fe Thies.Agnes, ſeine Frau T t

erma undtke.Ka deren Töchter Fr. Seidew.

Paula Hartwig M.
Ottilie Friedland,

ihre Nichte Berta Gaſt.Graf Bela Palmay Fahrendach.
Ulrich von Lraunſtein F. Kautsky.

wen Oberreg. K. Scholling.
erſ

Louis Bölcen [7 Leipzigerstr. 7. Prof. Georg Ziegler 3 Schumann
Fräulein Seemann E. Aßmann,
Anton, Diener Paul Jungk,

37]

Betty, Stubenmädchen

bei Ottilie E. Januszynzki.Nach dem 2. Akt längere Pauſe.

Die in diesem Jahre besonders billigen

e
unserer anerkannt besten

Bribet 6
gelten bis auf weiteres.

Prompter Versand nach allen Stadtteilen.
Verlangen Sie Besueh unserer Vertreter.32hahbscher Huhlenhof 20

Telephon 1439.
bager aller Zorten Prennmateriallen.

Lager: Delitagcherstrasse SI.

Telephon 1439. G. m. b. H.

Kontor: Königstrasse 84 part.

Ende gegen 10 Uhr. [5107

Vorſt. im Abonn. 3. Viertel,hie Hochzeit des Vigaro.

Blüthner Flügel
und -PianinosAlleinverkauf

GeeKytffhäuserTechnikum

Frankenbausen
Ingenieur u. Werkmſtr. Abteilg. für
allgem. und landw. Maſchinenbau,

Elektrot., 4 ſem. Hoch u. Tiefbauſchule.

V Dir. Prof.

institut Boltz P Ah
Ilmenau i. Thür. Prosp. frei.

Gegründet 1823.J. A. HECKERT
Halle 16 Grosse Ulrichstrasse 16 Halle

Spezialgeschäft für Kristall u. Porzellan

Brantausstattunsen- r n

Wissenschaftliches und

im Iarz. Haushaltungspensionat

von Frau Prof. Lohmann. Allseitige
Fortbildung. Neues Haus in gross. Park.
Herrl. gese ützte Walälage. Iust. Frosp.

men
ſSoſWweehten- Pianos,

völlig neu, sind zum Selbet
Kostenpreis zu verkaufen.

Lüders, Mittelstr. 9-10.

Wwsgcht am 2
Grosse Auswahl. (477

Mignon, 150 cm lang, nur 1300 Mk.PERZINA der beste kleine Flägei.
Pianos, schon von 750 Mk. an,

anerkannt best. Fabrikat
Generalmusikdirektor r schreibt: Die Perzinaflügel ver-
einigen die Vorzüge der Blüthner- und Bechsteinflügel in sich.
Es sind ganz hervorragende, in Ton und Technik erstklassige
Fabrikate. Die Perzina- Mignontlügel sind Vnnderwerxeg 5

haben eine grosse Zukunft
Aleinvertretung: Herun. Lüclers, ittelstr.

Aelteste Pianohandlung am PlatzeVertreter von Schiedmayer Söhne, PFörster-Leiprig, Weibbrod, Kuhbse, Thürmer.

Zum Herbstaufenthalt und Nachkur empfohlen
Hotel u. Pension Brocken Scheidech,

Oher Schierke i. Harz.
Vornehme Familien i in unvergleichlich schöner, sonniger
und besonders ruhiger Lage. Zimmer einsehi. anerkannt

bester Verpflegung von MK. G. an.Neuer Besitzer: A. Memmler. Prosp. u. Ausk. durch d. Direktion

Berghotel und Pension WartebersBad Sachsa, Kädharz, Bevor Walälage 456 m üb. M. Sp
Mässige Preise. Fernspr. Nr. 6. Aug. Henning Prospekt frei

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u. 8109. Mit 2 Beilagen.

Brandow

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Fie per ge den 16. n n
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A. Sp
Kt frei

Sonntag

Gedenktage.
15. September.

14584. Der Dichter Georg Rudolf Weckherlin geboren.
Der franzöſiſche Dichter Françcois Herzog von Laroche-
foucauld geboren.
Guſtav Adolf erobert Riga.
Krönung des Kurfürſten Auguſt I. von Sachſen zum König
von Polen.

preußiſche General Graf Tauentzien von Wittenberg
eboren.Ser engliſche Romanſchriftſteller und Verfaſſer des Leder

ſtrumpf, Jam. Fen. Cooper, geboren.

1612.

1621.
1697.

1760.

1789.

1812. Brand von Moskau (bis zum 20.).
1819. Der Maler Karl Gottfried Pfannſchmidt geboren.
1834. Der Mediziner Ernſt Ludwig Heim, Leibarzt Friedrichs

des Großen, geſtorben.
1834. Der Geſchichtsforſcher Heinrich von Treitſchke geboren.
1840. Beiſetzung der Gebeine Napoleons I. in Paris.
1859. Gründung des deutſchen Nationalvereins.
1869. Der Maler und Radierer Fritz Overbeck geboren.
1908. Der Architekt Friedrich Adler geſtorben.

Tagesſpruch: Von dem, was wahrhaft gut und edel iſt,
geben die Götter den Menſchen nichts ohne Anſtrengung
und ernſtliche Bemühung. Sokrates.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 14. September.

Hengſtvorführung im Landgeſtüt „Kreuz“.
Der neue Direktor des Geſtüts, Herr Rittmeiſter von Hen

ninges, hat ſeit ſeinem Antritt im Geſtüt mehrere Neuerungen
eingeführt, die ſich gut bewährt haben. So neulich bei der Ver-
ſteigerung der für Geſtützwecke nicht mehr geeigneten Hengſte.
Die Tiere wurden von ihren Wärtern auf dem Rondel der Reit-
bahn mit einem Male, und zwar eins hinter den anderen, vor
geführt, damit Kaufluſtige ſich dieſelben in aller Ruhe anſchauen
fonnten, was in den Boxen doch nicht ſo recht möglich iſt. Die
Folge davon war, daß bei der Verſteigerung eine rege Kaufluſt
gezeitigt wurde, die dann auch einen bisher nicht erreichten Er
trag lieferte. Eine weitere Neuerung war die heute abgehaltene
Hengſtſchau, die ſich auf dem großen Reitplatz vollzog. Da
dieſer abgegrenzt iſt, konnte jeder Teilnehmer die Vorführung der
ſchönen Tiere gut überſchauen. Es handelte ſich in Abteilung I
um 28 in Belgien geborene Hengſte, die im Alter von 15—-4 Jahren
ſtanden. Abteilung II für belgiſche Hengſte in Kutſch bzw.
Traberwagen (3 im gleichen Alter). Jn Abteilung III' wurden
die im Rheinland geborenen Hengſte vorgeführt, und zwar eben-
falls 28 im Alter von 13--4 Jahren. Abteilung IV zeigte Halh-
bluthengſte im Kutſchwagen in 4 Exemplaren, die 16——8 Jahre alt
waren. Abteilung V waren vorjährige, in Belgien geborene Re-
monten, und zwar 6 Tiere im Alter von 4——83 Jahren. Des-
gleichen ſächſiſchbelgiſche Remonten, ebenfalls 6 Stück im Alter
von 5--3 Jahren. Abteilung VI führte engliſche Kaltbluthengſte,
9 Tiere im Alter von 15--8 Jahren Abteilung VII belgiſche
Hengſte im ſchweren Zuge, Alter von 16——8 Jahren Abteilung VIII
6 Oldenburger Hengſte im Alter von 18—-5 Jahren; Abteilung IX
Vierſpänner, Belgier, 4 Stück im Alter von 5—3 Jahren Ab-
teilung X Hannoverſche Hengſte im Alter von 18—-7 Jahren;
Abteilung XI diesjährige Remonten, gezogen an verſchiedenen
Orten des Jn- und Auslandes, namentlich auch aus unſerer
Provinz, im Alter von durchgängig 2 Jahren, und zwar 14 Stück.
Den Beſchluß machte Abteilung II mit 4 belgiſchen Vier
ſpännern im Alter von 5 und 4 Jahren. Zuſammen waren es
alſo 125 Hengſte, die vorgeführt wurden. Für den Kenner, wie
für den Laien bot dieſe Vorführung ein intereſſantes Schauſpiel.

Auszeichnung. Dem Zollſekretär Allendorf in Halle
iſt der Rote Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden.

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 15. September,
abends 88 Uhr, findet im „NeumarktSchützenhaus“ eine Sitzung
mit Vortrag und Vorweiſungen ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r Könnern, 12. Sept. (Perſonalien.) Der erſt ſeit

einigen Jahren hier angeſtellte Polizeiwachtmeiſter Franke iſt
vom Magiſtrat Gottesberg in Oberſchleſien als Polizeikom-
miſſar gewählt worden. Sein Weggang wird allgemein be-
dauert werden, da ſeine überaus eifrige Tätigkeit allgemeine An
erkennung gefunden hat.
t Teicha (Saalkreis), 13. Sept. (Auszeichnung.) Dem
penſionierten Oberbriefträger Hermann Jänicke iſt das Allge-
meine Ehrenzeichen verliehen worden.

X Bennewitz-Benndorf, 13. Sept. (Jugendpflege.) Der
Jugendverein veranſtaltet am Sonntag, den 21. Septkember,
abends 8 Uhr im Gaſthof zu Benndorf einen Familien-
a ben d. Grundgedanke: Die Kaiſerliche Schutztruppe. Herr
Sergeant F. Kitzing von der Schutztruppe für Deutſch-Südweſt-
afrika, der augenblicklich hier auf Urlaub weilt, wird einen Vor-
trag halten über ſeine Erlebniſſe in Afrika. Das reichhaltige
Programm ſieht außerdem vor Deklamationen, Chor- und Einzel-
geſänge der jungen Mädchen und ein Aufführungsſtück „Bei der
Schutztruppe“ für die Burſchen.

x Gröbers, 12. Sept. (Der Obſt- und Gartenbau-
verein) Gröbers und Umgegend hielt kürzlich eine Wander-
verſammlung in Schkeuditz ab, um die Baumſchule des Herrn
Schneider und die Obſtanlagen des Herrn Lehrers Ehrich
zu beſichtigen. Ein reichhaltiges Anſchauungs- und Koſtmaterial

Beilage zu Vr. 432 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

14. September 19153.

wurde den Mitgliedern zur Verfügung geſtellt. Herr Böttcher-
meiſter Werner Osmünde führte das neue Sprengmittel
„Romperit vor, das ſich vorzüglich eignet zur Anlage von
Baumlöchern und deshalb nur empfohlen werden kann. In der
nächſten Verſammlung am 12. Oktober ſoll ein Verzeichnis von
en die für das Vereinsgebiet geeignet ſind, aufgeſtellt
werden.

Blönsdorf, 13. Sept. (Ausgrabungen.) Die von
Herrn Krüger im Auftrage des Prov.-Muſeums zu Halle vorge
nommenen Ausgrabungen auf dem Ia Tène-Felde, die am
26. Auguſt begonnen wurden, wurden heute beendet. Das Er
gebnis der Grabungen war ein ſehr erfreuliches. Es
wurden insgeſamt durch den Sachverſtändigen 51 Gräber auf
gefunden, zum Teil waren die Urnen mehr oder weniger zer
fallen, doch waren etwa 20 davon noch verhältnismäßig recht gut

erhalten. 9Sondershauſen, 13. Sept. (Einen bedauerlichen
Unfall) erlitt das zweijährige Töchterchen des Einwohners R.
in Jmmenrode. Das Kind ſah ein geladenes Teſching liegen und
ſpielte damit. Dabei ging der Schuß los und die Kugel drang dem
Kinde in die Lunge.

w. Weimar, 13. Sept. (Vom Hofe.) Das Großherzogliche
Hofmarſchallamt gab heute folgende Nachricht über das Befinden
der Großherzogin heraus: Die Nachrichten über den Geſu nd
heitszuſtand der Frau Großherzogin lauten noch
nicht befriedigend. Die im Gefolge der Scharlacherkran-
kung auftretende nervöſe Erſchöpfung zeigt noch keine Abnahme.
Es muß damit gerechnet werden, daß der Krankheitsverlauf lang
wierig ſein wird. Der Großherzog beabſichtigt, die Frau Groß
herzogin demnächſt in Konſtanz zu beſuchen. Bekanntlich befindet
ſich die Großherzogin ſeit einigen Wochen in einem bekannten
Konſtanzer Sanatorium.)

Kahla (S.-A.), 13. Sept. (Großes Schadenfeuer.)
Hier wurden in letzter Nacht vier große mit Getreidevorräten ge-
füllte Scheunen in der Rudolſtädter Straße durch ein Großfeuer
vernichtet. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch unbekannt.

Leipzig, 13. Sept. (Ein Konzertſängerals Zech-
preller.) Jn Haft genommen wurde von der Kriminalpolizei
der Konzertſänger Hans Zitt, der ſich verſchiedene Zechbetrüge-
reien, namentlich in beſſeren Lokalen, zu Schulden kommen ließ.
Es wird vermutet, daß er noch mehr Schwindeleien begangen hat,
als bisher angezeigt worden ſind.

Vermiſchtes.
Zur Eröffnung des Leſſingtheaters in Berlin.

Nach altem Theateraberglauben iſt das Leſſingtheater am
dreizehnten des Monats von Direktor Barnowsky mit Jbſens
„Peer Gynt“ eröffnet, faſt auf den Tag fünfzig Jahre ſpäter,
als Oskar Blumenthal das Theater, das er ſich von Julius
Hennicke ganze nach ſeinen Plänen hatte erbauen laſſen, mit
„Nathan dem Weiſen“ eingeweiht hat. Da dürfte es inter-
eſſieren, an einige Bonmots zu erinnern, die der ſtets witzige
Blumenthal zur Erheiterung ſeiner Mitwenſchen vom Stapel
ließ. Unter anderem ſagte er: „Jch habe Telephon über mein
Theater legen laſſen, damit doch wenigſtens einer drüber
ſpricht.“ Als der Beſuch zu wünſchen übrig ließ, ſagte er:
„Da habe ich mir nun von meinem Baumeiſter ein Theater
bauen laſſen, in das 1800 Menſchen hineingehen ſollen dabei
gehen jeden Abend nur 200 hinein!“ Den erſten großen Erfolg
hatte er mit Sudermanns „Ehre“. Der Schauſpieler Klein
ſollte den Grafen Traſt ſpielen. Auf den Proben leiſtete ſich
Blumenthal einen unſterblichen Witz. Er ſagte zu Klein: „Was,
Sie wollen wie ein Graf ausſehen? Wiſſen Sie, wie Sie aus-
ſehen? Wie ich ſehen Sie aus!“

Was die Autogramme deutſcher Dichter koſten.
Man nennt das Sammeln von Autogrammen, mit Recht, eine

Liebhaberei. Aber es iſt eine Liebhaberei, der ein ſehr geregeltes
Syſtem zugrunde liegt, und mit ſogenannten Liebhaberpreiſen
werden Autogramme nicht bezahlt, es beſteht für ſie vielmehr ein
ziemlich feſter Tarif. Ein bekannkes Berliner Antiquariat ver-
ſendet jetzt einen Katalog von Autogrammen deutſcher Schrift-
ſteller und Dichter der Neuzeit, und es iſt nicht unintereſſant, ſo
ſchreibt die „N. G. C.“, ſich darüber zu unterrichten, wie unſere
Geiſteshelden auf dem Autographenmarkte bewertet werden.
Obenan, auf einſamer, unerreichbarer Höhe, ſteht Goethe. Seine
einfache Unterſchrift unter einer Quittung koſtet 36 Mk., ein kurzer
Brief von ihm, je nach dem Jnhalt, 300 bis 600 Mk. Auch Hein-
rich Heine iſt nicht billig: 150, 250, 300 Mk., das ſind die Summen,
für die man zwei- oder dreiſeitige Briefe von ihm käuflich er-
werben kann. Daß Franz Grillparzer den Klaſſikern zugezählt
wird, erkennt man aus der Tatſache, daß eine Photographie ſeines
Zimmers mit Widmung und Unterſchrift von ſeiner Hand mit
360 Mk. zu Buche ſteht. Wie aber verhält es ſich mit unſeren
modernen Dichtern? Gerade herausgeſagt: die Herren Auto-
graphenſammler ſcheinen von der neuen Literatur keine über-
wältigend hohe Meinung zu hegen. Mehr als drei ſage und
ſchreibe: drei Reichsmark legen ſie für ſie nicht gern an. Dafür
kann man ein kleines Geburtstagsgedicht von Oskar Blumenthal
haben und ſogar ein, ganzes Kriegslied von 54 Strophen, das Ru-
dolf von Gottſchall 1871 zur Leier ſang. Für drei Mark iſt ein
echter Otto Julius Bierbaum, ein Guſtav Falke, ein Friedrich
Spielhagen, ein Julius Wolff, auch ein Theodor Fontane, ein
Martin Greif und ein Wilhelm Jordan zu haben. Etwas teurer,
nämlich auf durchſchnittlich fünf, ſechs oder auch acht Mark, ſtellen
ſich Autogramme von Ernſt von Wildenbruch, Hermann Suder-
mann und Wilhelm Raabe. Ein eigenhändiges Manuſkript von
Otto Erich Hartleben, die Ueberſetzung eines Dramas von Butti,
mit der Bezeichnung am Schluß: „Salo, Halkyone, 24. Juni 1903,
5 Uhr vormittags“, 100 Folioſeiten auf ſchönem, holländiſchem Pa-
pier, koſtet nicht mehr als 100 Mk.

Die größte reiſende Menagerie der Welt!
Es wird uns geſchrieben: Seit der kürzlich verſtorbene Carl

Hagenbeck in jungen Jahren begonnen hatte, ſich mit dem direkten
Jmport exotiſcher Tiere zu beſchäftigen, gründete man nicht nur
in vielen großen Städten Zoologiſche Gärten, ſondern auch ſo
genannte Wandermenagerien blühten wie die Pilze aus der Erde
und zogen ein zahlreiches Publikum an. Man iſt es heutzutage
gewohnt, auf dieſe oder jene Weiſe die Kenntniſſe mit den ab-
ſonderlichen Gebilden der internationalen Fauna vermittelt zu
bekommen, was Wunder, wenn die Anſprüche auch in dieſer
Richtung ganz bedeutend geſtiegen ſind. Ein paar Löwen und
Tiger muß ſchlechtweg jede kleinſte Menagerie beſitzen, und das
Beſtreben der Groß Unternehmer dieſes Genres iſt daher ſeit
neuerer Zeit darauf gerichtet geweſen, in der Aufmachung
des Ganzen und Unterbringung dieſer Tiere bahnbrechend
zu wirken. Rieſige freie Anlagen mit ausgedehnten Boxen für
die zahmeren Tierarten oder koloſſale Zentralkäfige für Raub-
tiere ſind Errungenſchaften der allerneueſten Zeit, und das Ver-
dienſt eines ungeahnten Fortſchrittes auf dieſem Gebiet gebührt
ohne Zweifel dem Direktor Charles Krone, Beſitzer des allgemein
bekannten Zirkus Charles, welcher im Laufe der Jahre ſeinem
rieſigen Zirkusunternehmen die größte reiſende Menagerie der
Welt als zweite Schau angliederte. Direktor Krone ſchuf
als ein in dieſem Milieu aufgewachſener Fachmann u. a. auch
verſtellbare Transportwagen, wie ſolche mit heizbaren
Waſſéerbaſſins zum Transport großer Plumptiere und
dergleichen. So wurde es möglich, ſehr ſeltene Abarten, die nur
auf dem Wege direkten Jmportes zu erlangen und außerordent-
lich ſchwer zu halten ſind, ganz abgeſehen von den enormen An-
ſchaffungskoſten, mit auf die Reiſe zu nehmen. Der gediegene
Fachkenner kann es ſich ſomit zum Verdienſte anrechnen, dis
erſten reiſenden Giraffen und Nilpferde zu beſitzen,
denen ſich jetzt noch das erſte reiſende Rhinoceros zugeſellt,
ein ſelten ſchönes Doppel-Nashorn, welches ſoeben erſt
von der Firma Hagenbeck in Hamburg um den Kaufpreis von
30 000 Mark erworben wurde. Daß in dieſer exquiſiten
Menagerieabteilung faſt ſo ziemlich alle der wichtigeren Tiere
überhaupt vertreten ſind, erſcheint überflüſſig zu erwähnen:
Weiſt doch der rieſige Tierpark eine Anzahl von annähernd 300
exotiſchen Tieren auf, eine fliegende Anlage von annähernd
10 000 Quadratmetern Terrain, die neben dem Zirkusbetrieb in
wenigen Stunden auf und abgeſchlagen wird. Das Ganze iſt
eine aparte Sehenswürdigkeit ſelbſt für den verwöhnteſten Groß
ſtädter.

Ein deutſcher Fiſchdampfer beſchlagnahmt. Der deutſche
Fiſchdampfer „Saale“, der auf Grund eines behördlichen Be
ſchluſſes wegen Fiſchens in verbotenem Territorium bei Fin-
marken beſchlagnahmt werden ſollte, iſt am Freitag um 2 Uhr
nachts in Chriſtianſund eingetroffen, um den Lotſen zu landen
und Kohlen einzunehmen. Am Morgen begab ſich der Polizei-
meiſter mit Beamten an Bord und beſchlagnahmnte den Dampfer.
Jm Laufe des Sonnabend- Vormittags fand ein Verhör ſtatt.

Eine Feuersbrunſt zerſtörte die Station Kenton in der eng
liſchen Grafſchaft Northumberland. Auf am Tatort gefundenen
Gepäckſcheinen ſtanden die Worte: „Asquith iſt für den Kriegs
zuſtand verantwortlich. Wendet Euch an ihn wegen des Scha-
dens.“ Alſo eine neue „Tat“ der Suffragetten.

Ermittelt. Die Leiche des von d Pax abgeſtürzten Tou-
riſten iſt aufgefunden worden. Es hafßdelt ſich um den Wiener
Sprachlehrer Grafen Maurice Lesliental.

Eine Stadt überſchwemmt. Jnfolge des ſtarken Regens iſt
die Stadt Tuapſe (Gouvernement des Schwarzen Meeres) über
ſchwemmt. Die Gebäude ſind beſchädigt, die Menſchen mußten ſich
in Booten aus den Häuſern retten. Verſchiedene Perſonen ſind
ertrunken. Viele Haustiere ſind umgekommen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
w. Einweihung des Königl. Schauſpielhauſes in Dresden. Wie

uns telegraphiert wird, fand am Sonnabend abend im neuerbauten
Kgl. Schauſpielhaus zu Dresden an der OſtraAllee in Anweſen-
heit des Königs, des Kronprinzen und der Mitglieder des Kgl.
Hauſes vor einem erleſenen Publikum die Eröffnungsvorſtellung
ſtatt.

Gerichtsſaal.
Vom Reichsgericht in Leipzig. Vom Schwurgericht Metz

iſt am 28. Juni der Hüttenarbeiter Paola Din i wegen Mordes
zum Tode verurteilt worden. Er hatte am Abend des 3. No-
vember 1912 im Kulinger Walde im Banne Rombach den Ar-
beiter Hugo Nannucci getötet. Auf die Reviſion des Angeklagten
wurde das Urteil, da es auf einem Prozeßverſtoß beruhte, am
Sonnabend vom Reichsgericht aufgehoben und die Sache
zurückverwieſen. Verworfen wurde vom Reichsgericht die
Reviſion des Bäckers Joſef Meyling, der vom Schwur-
gericht Freiburg in Baden am 26. Juli wegen Mordes, begangen
an ſeinem eigenen Sohne, den er in den Rhein geworfen hatte,
zum Tode verurteilt worden iſt. Die Frau des Meyling war
mit angeklagt und wegen Totſchlags zu lebenslänglichem Zucht
haus verurteilt worden, hatte aber keine Reviſion eingelegt.
Ferner wurde die Reviſion des Landwirts Auguſt Fiedler
verworfen, der wegen Totſchlags und ſchweren Raubes vom
Schwurgericht Erfurt am 7. Juli zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurteilt worden iſt. Fiedler hatte am 23. Dezember in Tenn-
ſtedt den Kaſſenverwalter Gottlieb Ropte überfallen und dabei
getötet.

S

Möbel Fabrik Vereinleter Tischlermeister

HALLE a. S. Kl. Steinstraße 6.
fernsprecher 642 Dauernde Ausstellung Cegründet 1832.
Werkstätten für Wohnungs-Einrichtungen,
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ſtens m

1830. Wettercape aus Coden

7—8 Jahren.

Neue Koſtüme und Bluſen.
Daß man bei der Wahl der Herbſtkoſtüme

mit den im Reiche der Wahrſcheinlichkeit liegenden
ſchlechten Witterungsverhältniſſen der Jahreszeit
rechnet, iſt eine Vorſicht, die keine praktiſche Dame
ſo leicht aus den Augen läßt. Hingegen blickt bei
den für nachmittägliche Beſuche, Teeſtunden und
ſonſtige geſellige Gele enheiten beſtimmten Toi-
letten überall die Hoffnung auf ſonnige Tage in
der Farben und Stoffwahl durch. Der weißen
Sommermode ſcheint eine weiße Herbſtmode folgen
zu ſollen. Wo ſich weiße Toiletten mit dem ganzen
gebenszuſsritt nicht vertragen, will man wenig

glichſt viel Hell in die widerſtandsfähigeren
und ebenfalls von der Mode begünſtigten
töne bringen. Darum ſind weiße Bluſen wieder all
gemein geſuchte und beliebte Ergänzungen zu mittel
farbigen Koſtümen, und man führt ſie je nachdem in
Tüll, Crèpe de Chine, Charmeuſe oder in dünnenWollſtoffen aus. Starre und dicke Stoffe ſind
dafür völlig ausgeſchloſſen, denn die neuen Bluſen
müſſen alle loſe und weich fallen. Ob eine Dame
ein Korſett trägt oder ſich zur zwang und korſett
loſen Richtung bekennt, kann
Geheimnis bleiben, da der nirgends feſt anliegende
Bluſenſtoff Poſitives hierüber nicht verraten ſoll.
Neben weißen Bluſen gibt man jedem Koſtüm
gern auch eine in der Farbe paſſende Bluſe aus
dünnem Stoff, am liebſten Chiffon, oder aus
Seide bei, und für dunkle, ſchwarze, graue und

eute ihr eigenſtes

1611. Prakiſſche Matinee aus dunkelrotem
Flauſchſtoff mit bunten Bordüren für Damen.

für Rinder von

rben

des

30 cm Schr

10 Knöpfe, ein Gürtel.
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Widò S
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1639. Herbſtkoſtüm aus dunkelblauem homeſpun 1640. Herbſtkoltüm aus braunem Noppenſltoff mit
im engliſchen Geſchmack. Vierbahnenrock mit abge- Samtbeſatz. hHochſchlietzende Schoßſacke und Drei-
lteppten Mittelnähten. Schwarzer Samthut mit Cüll. bahnenrock. Brauner Plüſchhut mit bellerer Garnitur.

dunkelblaue Jacken wendet. Gebraucht werkleider hat man hübſche den: etwa 2 m dop- SBluſen in den neuen peltbreiter Wollſtoff, 2leuchtenden Farben 2,50 m Bordüre, eineCeriſe, Gold, Reſeda, Schnur.Smaragdgrün und
Lila. Zu Koſtümen in

den neuen Herbſtfarben bis 14 Jahren. Das 12-—14 Jahren.nette Kleid iſt einfach
und leicht herzuſtellen.
Die Bluſenteile ſind
der Paſſe vorn und im
Rücken angekrauſt und
vorn mit Streifen ver
ziert, die ſich auf dem
Rock fortſetzen. Auch
dieſer iſt ein wenig
eingekrauſt. Die jetzige

Mode befürwortet
überhaupt wieder ein
gekrauſte Röcke. Mate
rial: etwa 3,50 m Stoff
von 1,10 m Breite,
2,30 m Bordüre.

1613. Damenbluſe.
Paſſenbluſen zählen
jetzt mit zu den belieb-

allenfalls einen oder
zwei Töne heller, am
beſten. Selbſt zu bil-
ligen Koſtümen trägt
man feinere Bluſen
und gibt dadurch dem
So Anzug den
nſtrich größerer Ele
anz. Ein Zug der

ode, der ſich immer
mehr einbürgert, ver
wirft das früher un
erläßliche Bluſenfutter

aus Baumwollſtof teſten Bluſenformen.oder Seide. Jetzt e 1613. Einfache Paſlenbluſe aus gemuſtertem Inſerer 232 2 m

man lieber eine dünne Wollitoff mit glattem Beſatz für Damen. doppeltbreitem Woll
Unterbluſe. Füttert ſtoff hergeſtellten Bluſeman trotzdem die haben die Vorder-Bluſe, ſo läßt man jedenfalls Arme und Hals und Rückenteile Fältchengruppen. Zwiſchen die
möglichſt durchſichtig. Für praktiſche Sachen übergeknöpften Patten iſt ein abſtechender Stofffindet dieſe Mode ſelbſtverſtändlich keine An ſtreifen geſchoben, der mit den Manſchetten 0
wendung, obgleich auch hier der unabhängig übereinſtimmt. Aufgeknöpfter Waſchkragen mit

zu tragende Unterzug häufiger vorkommt als Krawatte. rdas feſt eingenähte Futter. Von den Röcken 1630. Wettercape für Kinder. Aus im
gibt es wenig Neues zu berichten. Sie ſind prägniertem Loden gefertigt und mit abknöpf-
oben, namentlich hinten, öfter eingekrauſt als barem Capüchon und Einſchnitten für die Arme
latt und haben dadurch immer eine gewiſſe verſehen. Man kann das Cape auch ausVoligteit, die ſich aber weiter nach unten dunkelblauem Stoff arbeiten und das Capüchon

wieder verliert, ſo daß die Röcke unten immer mit ſchottiſchem Stoff abfüttern. Zum Loden-
noch eng ſind. Größere Raffungen treten bei cape braucht man: 2 m Loden von 1,20 m
Ko cken nur ganz vereinzelt auf. Die Breite, 6 größere, 5 kleinere Knöpfe.
wenigen ſichtbaren Rocknähte werden neuer- 1632. Herbſtkleid für Mädchen von 7—8
dings m mal mit farbigem Stoff gepaſpelt, ahren. Es ſetzt ſich aus dem blau grün
der in einem Geſchmackszuſammenhang mit dem ſchottiſchen Faltenröckchen und der dunkelgrünen
Anzug ſteht. Ein dunkles Koſtüm hat z. B. Bluſe zuſammen. Verbreiterte Achſeln undeine ſarbige Weſte und übereinſtimmend ge hoher Schluß. Die Bluſe wird tief durch einen

paſpelte Rocknähte. Oder die Rocknähte paſſen Ledergürtel zuſammengehalten und hängt unten
zur Bluſe. Dadurch verliert der Rock natürlich frei herab. Erforderliches Material: eiwa 1 m

J

Die abgebildeten Modelle.
1630 und 1640. Zwei Herbſtkoſtüme für

Damen. Der Anzug aus dunkelblauem Homeſpun
hat außer für Kragen und Manſchetten keinen ab
weichenden Beſatz. Die Vorder und Rückenpartienadeus ſind geteilt. Am Rock ſind die Mittel

nähte vorn und hinten abgeſteppt, die über die
Hüften laufenden Nähte nur ausgebügelt. Ge
braucht werden eiwa: 4,50 m Stoff von 1,30 m
Breite, für n 4,50 m von 0,50 m Breite,

gſamt, 5 Knöpfe. Für das Bluſen-
jäckchen des braunen Koſtüms tritt der rechte
Vorderteil zum Knopfſchluß ſeitlich über. Der
Schoß iſt hinten leicht angekrauſt der Bluſe an
geſetzt. An den Stehfkragen ſchließt ſich ein runder

V V 7 Umlegekragen aus Samt. Die Seitennähte desW. c Rockes ſind der breiten Vorderbahn aufliegendW c ler und gepaſpelt. Erforderlich ſind etwa:4,50 m Stoff von 1,20 m Breite, 0,50 m Samt,

1611. Damenmatinee. Sie iſt in Kimono-
form mit Achſelnaht geſchnitten. Als Beſatz wird
ein abweichender Stoffſtreifen oder Bordüre ver-

1588. Schullleid 1583. Schulkleid aus dunkelblauem Lheviot mit
für Mädchen von 12 rot-blau gemuſtertem Belatz ſür Mädchen von

an Verwendungsmöglichkeiten, da er nun nicht karierter und 1,50 mm glatter doppeltbreiter 1632. Herbſtkleid mit Faltenrock und neuer
mehr zu allem paßt. Margarete. Wollſtoff. Bluſe für Mädchen von 7--8 Jahren.
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Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 42, 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen.



Die neuesten Moden a e
Merkmale der neuen Mode.

Die Pariſer Schneider ſind anerkannte Künſtler
in ihrem Fach. Daneben ſind ſie aber auch ſehr
tüchtige Geſchäftsleute. Als ſolche werden ſie ſich
wohl hüten, ihrer Kundſchaft Moden anzubieten,
die ganz der allgemeinen Geſchmacksrichtung ent

egenlaufen. Beſſer als irgendeinem anderen Geſhaſtsmann iſt r ihnen Gelegenheit gegeben,

die Stimmung der Damen in punkto Mode ganz
genau zu beobachten. Wenn man alſo heute vor
der Tatſache ſteht, daß die Herbſtſaiſon ſich ohne
große Umwälzungen eingeführt hat und in dem
uns vertrauten Stil weiterzulaufen verſpricht, ſo
bedeutet das eben, daß die mit ihren Mode- und
Luxusbedürfniſſen tonangebenden Damen ſich in
der jetzigen Tracht gefallen und nichts anderes
anzunehmen entſchloſſen ſind. Was an neuen
Zügen zu den ſchon bekannten hinzukommt, das
ſind Nebenſächlichkeiten, die dem Bilde neuen Reiz
verleihen und die Abwechſelung in die Mode hin
eintragen ſollen, ohne die ſie bald gar zu lang
weilig werden würde. Wer auf der Höhe ſein
will, hat alſo nur die einzelnen neuen Erſcheinungen
ins Auge zu faſſen und ſie anzuwenden, wo es
geraten und zweckmäßig erſcheint. Als geradezu
unmodern wird e ein Kleidungsſtück der
vorigen Saiſon in dieſer nicht verworfen zu werden
brauchen. Fragt man nun, welches eigentlich ſolche
neuen Züge der Mode ſind, ſo muß man bei jedem
einzelnen Beſtandteil der weiblichen Garderobe
verweilen und die ins Auge fallenden neuen Mode-
merkmale aufzählen. An den Taillen iſt es der
noch mehr betonte loſe Fall, der ſie im Ausſehen
den Bluſen gleich macht. Dann das Decolletée,
das ſogar bei den Tageskleidern übernommen,
hier aber oft von einem hochſtehenden Kragen
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1631. Mantel aus dunkelblauem
Homelpun mit Rückenſpange für

Mädchen von 5--6 Jahren.

à la Maria Stuart umrahmt wird.
Ferner betont man die Futter-
loſigkeit der Taillen und läßt am
liebſten Hals und Arme durch-
ſichtig. Für die kältere Jahres-
zeit bedient man ſich zur Vor-
täuſchung falſcher Tatſachen ge-
webter, fleiſchfarbener Trikot-
unterzüge, die in den Pariſer
Warenhäuſern als Maſſenartikel
geführt werden, ein Beweis dafür,
daß man ſich für die durchſichtige
Mode auch für den Winter viel
derr r gin W ſind den
verbreiterten Achſeln angefügt und z gin den meiſten Fällen ſo lang, daß 1551. Einfacher Dreibahnenrock für
ſie den Eindruck ſchlechten Sitzes Damen.
machen. Zum Uebermaß werden
noch auf die Hände fallende
Spitzen undTüllvolants angeſetzt. Die Gürtel ſind ausSeidenſtoffen drapiert.
Sie beſchränken ſich nicht darauf, die Taillenlinie zu martieren, ſondern
wickeln ſich oſt in der ganzen Stoffbreite auch um die Hüften. Die
weiter gewordenen Röcke werden vielfach rückwärts eingekrauſt oder
in Falten gelegt und an Stelle des Gürtels nur hinten mit einer Rock
ſpange verſehen. Vorn bleiben ſie meiſtens glatt. Nach unten nimmt
die Weite wieder ab, um eben uur genug Stoff zum bequemen Ausſchreiten
zu behalten. Die Nähte der Röcke werden nur betont, wenn ſie durch
ihre Linie dem Rocke einen ausgeprägten Charakter geben. Gewöhnliche
gerade Nähte, die nur den Zweck haben, die einzelnen Bahnen zuſammen
zubringen, verarbeitet man in der ſchlichteſten Weiſe, bügelt ſie aus und
macht ſie möglichſt unauffällig. Jm Gegenſatz dazu werden ausdrucks
volle Nahtlinien mit Knöpfen beſetzt, gepaſpelt oder durch Stepplinien
hervorgehoben. Für die Geſellſchaftsmode und den Luxusbedarf der
oberen Zehntauſend gibt es neue Kennzeichen, die für die Durchſchnitts
bedürfniſſe der bürgerlichen Kreiſe vorläufig wenigſtens noch von zu
geringer Bedeutung ſind und von ihnen vielleicht überhaupt völlig ab
gelehnt werden. Laſſen wir daher die Aufzählung dieſer Extravagänzen
hier noch beiſeite, um ſo mehr, als dem Wiſſensdrange hier überall
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1620. Schulanzug für Knaben von 90

u

1638. Damenulſter aus ſſamkem engliſchen

Stoff mit hohem Schluß und Samtkragen.

4

e

1633. Herbſtmantel mit quer aufgeſteppien
Vordenteilen u. Plüſchbelatz für Backfilchgröße.

Jahren.

ſchon genügend entgegengekommen wird. Difaſt der neuen Mantel iſt praktiſch. Auch
S en die Hüte läßt ſich gar nichts einwenden.Sarg iſt hier noch immer die Vorzugsfarbe,

g Garnierung, gutes Material, das iſt vie
Loſung. An die Stelle der teuren Glanzlederhüteiſt das billige Wachstuch getreten, wodurg manchen

Eleganten das Tragen dieſer zuerſt ſehr gut auf
genommenen Mode gänzlich verleidet iſt. R. L.

Die abgebildeten Modelle.
1638. Damenulſter mit hohem Schluß.

Braun melierter engliſcher Noppenſtoff wurde zu
dem praktiſchen Herbſt und Winterulſter verarbeitet.
Der abgeſchrägte Ueberſchlag wird mit großen, in
Gruppen von zwei und zwei ſtehenden Knöpfen
übergeknöpft, und weicht nach unten in
ſchräger Linie bis zur Mitte zurück, wo er abge
rundet und nur wenig kürzer als der Rock ge
ſchnitten iſt. Dunkelbrauner Samt belegt den
runden Kragen bis auf einen etwa 3 cm vor
ſtehenden Stoffſtreifen. Aermelaufſchläge und
Revers aus dem Mantelſtoff. Gebraucht werden
etwa: 3,50 m Stoff von 1,40 m Breite, 15 cm
Schrägſamt, 4 große und 6 kleine Knöpfe.

1633. Herbſtmantel für Backfiſchgröße. Jm
Rücken gleicht dieſer Mantel dem oben beſchriebenen.
Auch er wird mit einer Rückenſpange zuſammen-
gehalten. Vorn aber weicht er von dem Damen
ulſter darin ab, daß die obere Partie boleroartig
geſchnitten und aufgeſteppt iſt. Wer es vorzieht,
den Mantel nicht zu zerſchneiden, braucht die
Schnittmuſterteile nur zuſammenzukleben oder zu
ſtecken und dann die Vorderteile im Stoff durch
gehend zu ſchneiden. Der große Plüſchkragen und

W

n

h

z 7 t er 1646. Mantel aus braunem Diagonal-
e itoff mit Cedergürtel für Mädchen von

6--7 Jahren.

a 3 t die Aermelaufſchläge bekommen Lei-
nan neneinlage und Futter. Der Mantel

kann bei geeignetem Stoff futterlos
t bleiben. Der Ueberſchlag bekommt

m Leineneinlage und wird innen mitc Mantelſtoff belegt. Stoffbedarf für
M Backfiſchgröße etwa: 3 m Stoff vonc 1,40 m Sreite, 50 cm Plüſch, 4 große

n und 4 kleine Knöpfe.t 1631 und 1616. Zwei Mäntel
r für kleine Mädchen. Der loſe gear

g. r r beitete dunkelblaue Mantel hat hohen
2 76 Schluß und abgeſchrägten, mit einem

einzigen Knopf gehaltenen Ueberſchlag.
Die Aermel ſind eingeſteppt, was
bei den dickeren Stoffen den ange
ſchnittenen Aermeln gewöhnlich vor
gezogen wird. Kragen und Man-
ſchetten ſind aus Samt, können aber

auch aus dem Mantelſtoff genommen werden. Material etwa: 1,75 m
Homeſpun von 1,20 m Preite, etwas Samt, 3 Knöpfe. Aus braunem
Velours iſt der loſe Mantel mit tief angebrachtem Ledergürtel hergeſtellt.
Auch er ſchließt hoch am Halſe. Den Ueberſchlag halten zwei Knopf
gruppen. Kragen und Manſchetten aus abſtechendem Beſatz oder dem
Stoff des Mantels. Gebraucht werden nur 10 cm mehr als zu dem vor
angehend beſchriebenen Mantel.

1551 und 1635. Zwei einfache Damenröcke. Der Dreibahnenrock
aus altblauem Tuch hat eine oben mit eckigen Anſchnitten verſehene
Vorderbahn, die den beiden Hinterbahnen mit Steppnaht aufliegt. Die
Mittelnaht hinten iſt ausgebügelt. Der karierte Rock hat vier Bahnen,von denen die Vorderbakn an der linken Seite abgeſchrägt iſt, an der

rechten Seite hingegen x aufliegt. Die gerade Hinterbahn iſt oben
eingekrauſt. Für jeden Rock 2,50 m Stoff von 1,20 m Breite.

1620. Schulanzug für Knaben. Jacke mit hohem einreihigen Schluß
und aufgeſetzten Taſchen. Durch Spangen gezogener Stoffgürtel. Ge
rades Beinkleid. Gebraucht werden für 10 jährige Knaben etwa: 2,25 m
Stoff von 1,20 m Breite, Knöpfe.

1635. Damenrock mit ſchrägem
(Ueberſchlag und Güttel.
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Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 42, 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsftellezzu beziehen.
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